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Heimat BREGENZ
Ihr Kontakt in die Heimat- und 
Bezirksredaktion Bregenz:
» E-Mail: heimat.bregenz@vn.at
» WhatsApp, Signal: 
   0676 88 005 442

JANINE MAIER
janine.maier@vn.at
05572 501-442

Passiert etwas, 
wo Sie sind? 
Sie haben einen  
Hinweis für uns?

Regionale Wertschöpfung 
im Bregenzerwald 

Ein Unternehmer aus 
dem Bregenzerwald 
setzt auf regionale 
Wertschöpfung und 
Nachhaltigkeit.
AU, WARTH Vorsichtig rollt der Sat-
telzug im Schritttempo zwischen 
den Skiurlaubern, die zur Talstation 
der Steffisalpbahn unterwegs sind, 
auf sein Ziel zu. Fahrer Thomas 
Muxel manövriert das 40-Tonnen-
Gefährt gekonnt in die schma-
le und abschüssige Zufahrt zum 
Hackschnitzel-Bunker des Hotels 
Warther Hof. Für Muxel ist es Rou-
tine, denn in der Hochsaison wird 
regelmäßig Nachschub für die um-
weltfreundliche Heizung des Top-
hotels angeliefert, was Ölscheichs 
umweltfreundlich in die Schranken 
weist. 

Der Wechsel zur Biomasse 
Fast 400.000 Liter Öl werden 
heute jährlich durch Biomasse er-

setzt, nachdem vor zehn Jahren im 
Warther Hof auf eine rund 1,3 Mil-
lionen Euro teure Hackschnitzel-
heizanlage umgestellt wurde. Diese 
ist weitsichtig dimensioniert, wie 
Hotelier Markus Roiderer berichtet. 

Die 600-Kilowatt-Leistung der 
Anlage zielt darauf ab, auch Nach-
barn zu versorgen. 2016 wurde die 
Walserstube im Zuge ihrer Erwei-
terung angeschlossen, 2021 folgte 
das Hotel Steffisalp. Dadurch wer-
den jetzt jährlich bis zu 400.000 
Liter Heizöl – je nach Winterhärte 
– durch Hackschnitzel ersetzt. 

Regionale Kreisläufe stärken 
Ein Unternehmer aus dem Bregen-
zerwald, Johannes Metzler, hat früh 
das Potenzial umweltfreundlicher 
Energie erkannt: 2016 gründete er 
seine „Alpenholz Metzler Handels-
GmbH & Co KG“. Sein Geschäft 
umfasst Holzhandel, Sägebetrieb 
und den Handel mit Hackschnit-
zeln, wobei Holz aus der Region zu 
100 Prozent verwertet wird. „Wir 
bemühen uns“, sagt Metzler, „Lie-

feranten und Kunden lokal zu fin-
den.“ Alpenholz beliefert unter an-
derem die Heizwerke in Warth, Au, 
Schoppernau, Damüls und Lech. 

Trotz seines jungen Erschei-
nungsbildes steht Alpenholz für 
eine lange Tradition. Holz spielt in 
der Familie Metzler seit Generatio-
nen eine Rolle. Der Ursprung geht 
auf Johann Michael Metzler zurück, 
einen 1851 geborenen Pionier aus 
Schwarzenberg, der neben anderen 
Berufen auch mit Holz handelte. 

Diese Passion für Holz wurde 
über Generationen weitergegeben 
– bis zur heutigen fünften Genera-
tion: „Mein Vater brachte mir die 
Liebe zum Holzhandel nahe. Als er 
in den Ruhestand ging, gründete 
ich meine eigene Firma“, erzählt Jo-
hannes Metzler. Heute beschäftigt 
das Unternehmen an drei Stand-
orten – Wolfurt, Götzis und Au – 15 
Mitarbeiter. 

 Expansion und Innovation 
Seit seiner Gründung entwickelte 
sich Alpenholz stetig weiter. Kurz 

nach der Gründung kam der erste 
Kranwagen hinzu, und die Kapa-
zitäten wurden kontinuierlich aus-
gebaut. Besonders hervorzuheben 
ist der Spezial-Sattelzug für Hack-
schnitzel mit einem Fassungsver-

mögen von 92 Schüttraummetern. 
„Die starke Nachfrage erfordert zu-
sätzliche Ressourcen. Gemeinsam 
mit einem Partner können wir auch 
Aufträge für Kunden erfüllen, die 
eigenes Hackgut liefern.“ STP 

Das riesige Poster im Wolfurter Büro von Johannes Metzler ist Programm: Holz holt er auf 
möglichst kurzen Wegen aus der Region, verwertet den Rohstoff zu 100 Prozent und hilft so 
mit, durch Hackschnitzel Unmengen von Heizöl einzusparen.  STP

Ein aufrüttelnder Blick auf unser Leben
BREGENZ Die Künstler Richard 
Hoeck und John Miller, die derzeit 
den Ausstellungsraum im Magazin 
4 in Bregenz bespielen, sprachen 
vor Kurzem im Rahmen der Stage 
Bregenz im Festspielhaus im See-
studio mit dem Kulturmanager 
Gerald Matt über ihre fast dreißig-
jährige Zusammenarbeit. Dabei 
wurden die wichtigsten Stationen 
und Arbeiten der beiden Künstler 
präsentiert. 

Das Gespräch führte Gerald Matt 
in perfektem Britisch-Englisch. 
Bei dem anschließenden „Walk 
through“ um 19 Uhr im Magazin 4 
hatten die Besucher die Möglich-
keit, die aktuelle Ausstellung in 
Bregenz gemeinsam mit den Künst-
lern zu besprechen. Der Musiker 
Philipp Quehenberger sorgte mit 
seinen elektronischen Keyboard-
Klängen für Clubatmosphäre.

Ein Abend im Zeichen der Kunst
Dem Kulturservice der 
Landeshauptstadt Bre-
genz und der Initia-
torin Judith Reich-
art gelang es mit 
dieser Ausstel-
lung zwei Künst-
ler zu präsentie-
ren, die durch 
ihre inspirierende 
Zusammenarbeit 
einen kritischen und 
gleichzeitig aufrütteln-
den Blick auf unser Dasein 
werfen. Auch mit der zweiten 
Video-Arbeit „Mannequin Death“, 
bei der Zerstörung als hypnotisches 
Element genutzt wird, wird die Ab-
surdität der modernen Gesellschaft 
greifbar gemacht.

Zu den Gäs-
ten im See-

studio zählten 
Stage-Initiatorin Ju-

dith Reichart, Schauspie-
lerin Maria Lisa Huber, Künstlerin 
Katja Berger, Wolfgang Allgeuer, 
Carmen Tagwerker, Ivonne Gerbis, 
Christa Bohle und Julia Hagspiel 
vom Kulturservice. Auch Stage-

Direktor Renger van den Heuvel 
ließ sich kurz blicken. Die STAGE 
bot mehrere solche spannenden 
„Treffs“ an verschiedenen Orten  
im Festspielhaus.

Werke und Wirkung
Richard Hoeck, 1965 in Hall in Tirol 
geboren, ist ein in Wien lebender 
Konzeptkünstler, der in den Berei-
chen Installation, Skulptur, Perfor-
mance, Fotografie und Video arbei-
tet. Er hat zahlreiche Ausstellungen 
in seinem Heimatland und im Aus-
land präsentiert, unter anderem in 

der Kunsthalle 
Wien, im MAK, 
Belvedere, dem 
Museum Moderner Kunst Stiftung 
Ludwig (MUMOK), METRO Pictu-
res in New York (USA), Meliksetian 
MB Briggs in Los Angeles (USA) 
und im Contemporary Art Museum 
Houston (USA).

John Miller, 1954 in Cleveland/
Ohio geboren, ist ein in New York 
und Berlin lebender Künstler und 
Autor. Miller hatte retrospektive 
Ausstellungen im La Magasin in 
Grenoble, im Kunstverein in Ham-

burg, in der Kunsthalle Zürich, im 
ICA Miami, im Museum im Bell-
park in Kriens, Schweiz, und im 
Schinkel Pavillon in Berlin. Er ist 
Professor für Berufspraxis im Fach-
bereich Kunstgeschichte des Bar-
nard College. YAS

Die Künstler Richard Hoeck und John Miller im Gespräch auf der Stage Bregenz und in Performance im Magazin 4.

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

https://VN.AT/sumL1R

Künstler John Miller, Stage-Initiatorin Judith Reichart, Künstler Richard Hoek und Kulturma-
nager Gerald Matt (v. l.).  YAS (4)

Matylda Krzykow-
ski und Marlene 
A. Schenk bei der 

Veranstaltung.

Franziska Heubacher (Biennale Inns-
bruck), Maria Inez Plaza (Arts of the 
working class) und Anne Zühlke (Dock 20 
Lustenau).

Olga Okunev (Bundeskanzleramt Sektion Kunst und Kultur) 
und Peter Waas (Außenministerium Sektion Kunst und 
Kultur).
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